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den Verhandlungen einer Ver
Ackerbauswelche der Leser in einer an- i

der» spalte dieser Zeitung findet, wird!man ersehen, daß die jährliche Ausstel-lung der besagten Gesellschaft, in diesemaus den 3l>sten September, und
Isten, "2ten und Uten October stattfinden!

Agricultiirist und
a.len Andern eine schöne Gelegenheit um
sich sur die nächste Fair vorzubereiten,!
Und ein x>eder sollte jll.l)Mühe geben und
ctivaö erzeuge», tainit er bei derselben
cm.») etwas auszustellen I)at. ?Daher le-
net Hand an'S Werk, damit unsere Aus-stellung von Jahr zu Jahr mehr voll-
kommener wird.

Gin neuer Gericbts-Distrikt.
Wie wir schon letzte Wocbe meldeten, so!

l!» unserer Staats » Gesetzgebung eine iDill eingebracht worden, welche ans Lecha !Eaunty allein, einen neuen GerichtS-Di-!Mikt bildet. Wir hatten damals keinen,/lailm lveitere Bemerkungen deßwegen!
zu maa)en, aber wir benierke» nun. daß!
"7, hoffen, daß einejolche pasiiren mag. Die Geschäfte!m diesem kainity, in der Common PleaS,
sind nah.', wenn nicht ganz, Jahre hin-
ter der und hänfen sich immer noch isehr stlrk aus. öffentliche Interesseei ordelt einen Wechsel, und wenn dies!
nicht bezweckt werden kann, so möchten

die AuSübililgder iGerechtigkeit beth,'ils.zt ist, unser Court !hauv zuschließen. Wen» Perso»en un-'>e,e Rechte verletzen, oder sich weigern!
ihre ehrliche schulden zu bezahlen, so istt'o bel uns, so zu sage», beinahe unmög-
ii.>) daß wir unsere Zuflucht zu den Ge
setze» nehmen können. Bei unserer letz
N'n 25 Klagsachen auf die

gesetzt, aber nur zwei!sind verhört worden. Solche die
lache» haben, müssen Eonrt »ach Eonrt
mit ihren Zeugen beiwohnen, und komwen do.l, .?cht weiter, als daß sie ihre<:ache bis zu einer andern Eourt aufge-
schoben bekominen. Als Herausgeber !
einer öffentlichen .ieitung, fühlen wir eö !

sordern, daß das!öffentliche Interesse beschützt werden soll.El s uchen daher uniern Senatorunsere darnach zu sehen,da,., oben.zedachte Bill sobald als möglich
pallirt w.rd. Die Bezal.lnng des Pre->sivent-,Züchters a..S der Eannl» - Schatz- >
tammer, iiveis. lii wir gar nicht, wird dem
Caunly zahilich von 85,1«» bis «>,<»>(»

der TageS und
n Felder der Jurors nnd Gehülss- inchter, Lourtcrner und Tipstaffs allein,lösten das (Zäunt» jetzt beinahe

l>
jemand für einen Augen-

das; nicht alle Geschäfte, durch einen
thätigen Presldent-Nichttr in der balbe»
Zeit, die setzt verbraucht wird, verrichtetwerben konnten? Unter diese» llmsta» 're» ii»c> gar nicht wundern wenn !»nsere einstimmig sich znGunsten der ob.gen Maßregel erklärenivurden.

Die Nrcckiiiridizer und Atiiiilokpchht. !
Die nördliche» Breckinridge - LiederS.welche mit den südliche LandeSverräther 1simipathlsiren, bemühen sich immer noch

auf all, nur
in Verdaclit zn bringen?-"ud aus d.ese Weife rechnen si,' da»», ih

'! nnd zerfailene Breckin
ridge-Parthei ivieder inö Leben rufen zurönnen?damit sie immer noch mehr Un-
heil anstisten können. Gegenwärtig sindose angefüllt mittilgenberichtn von betrü.zeri schen Eon-!
trauen, u. >. >O., ivorin sie gewisse Her-!Ren offen deS Betrugs beschuldige,!, rhnedap auch ein solcher Betrug erwiesen ist,

lveisz daß nian ihren Worten nicht glau-!
ben darf, und daher werden sie auch mit
diesen böswillige» Versu.hen gewiß nur!wem, aiisrl'.hteii. Wie kommt eö aber

l einen Tadel an der Buchanan-
,r»i,a durch diese Scribbler gefun--

den ivurde Bekannt und bewi e s e nNt es d.-ch, daß gerade die Breckinridge-
-.-e-erv unter jener Negiernng unS alles
gestohlen haben, das« sie nur ihre H.inde
draus legen konnten, nnd noch mehr, un-ser Land in eme» blutige» Blirgerkrie.i
gestürzt l,aben. Derletzte schlechte Streich
der Brec,inridge-Liederü ist ihr Betrafen
bezüglich adie deS d e in 0 k r a-
t i sch e il Senators B r i g l, t vonIndiana, der wegen DiSlonalität oder
hochverrätherischen Absichten an, letzten
Mittwoch mit gegen l t Stimmen aus
dem Bereinigten Staaten Senat ge-
stoßen wurde. Ein schöner D e n> o-
kl' a t in der That! ?Nichts ließe» die
Bre.kinridger unversucht eine AuSstos-s uiig zu verhindern, allein der Senat warzu ehrlich und befolgte feine Pflicht. Die
Beeckinridger wünschten Bright, wie eS
sheinl, als eine Art Spion dort zu hal-

und durch ih,, glaubten sie sich den
südlichen Rebellen nützlich machen zu kön-
w'n?aoer dies sahen auch die loyalen

und sie entschlossen sich daßr ie ,ke>tille der Sitzungen bei v.rschloße-
>" Gefahr sein sollte»v roise itlicht z? werden. In der That

den co> rupten Breckinridge
nicht zu schuf auf die Finger

.17."'"" unsere liebe Union
sin im, couupte Parthei vertausen wür-den, ist aus obigem Betragen wieder klarhervorgegangen. Ja die Partheiist al-
les i'.'onach sie sich bestreben ?und »war
uni wieder in den Stand geseht zu Wer-
pe»!, mUN'l'Schgtzkälmimn h,'rauben und

plündern zu könne». Das Volk hat aber
diese verrät herische Breckinridge-LiederS
kenne» gelernt und wird wohl dafür sor-
gen, daß sie nie wieder in Gewalt kom-

somit da»» auch keinen weite-
ren Schade» anrichte» können-denn Men-
schen die unser Land in einen Bürgerkrieg
stürzten, wie dies die Breckinridge - Lie-
ders gethan haben, nnd vo» welche» Bre-

, ckimidger lauter gegen die Union in dem
Schlachtfeld,' stehen ?die Zügel der Re-
gierung nochmals anzuoertranen, dies
wäre doch wahrlich mehr als Tollheit,
und dies werden die Union-Stimmgeber
auch nie und nimmer thun?darauf kann
man sich mit Gewißheit verlaßen.

Das Bethlehem "

z Wir waren nicht nur ei» wenig er-
j staunt zn erfahren, als wir uns vor eini-
' >ien Tagni i» unserer Nachbarstadt Beth-
lehem befanden, daß man da wieder ein
größes und herrliches Hotel in daS Daseingebracht hat. Ein Herr Disso Swa y,

, von Staten-Eiland, Nennork, hat näm-
lich daS Gasthause an der Maine Straße,
weich'S schon vor einer Reihe von Jahrendurch John I. Levers, erbaut wurde, und

">>d für sich selbst schon ein großes
Gasthaus war, käuflich a» sich gebracht,
und an dasselbe, und zwar in der Tiefe,
»och weitere B.'» Fuß angebaut. Es macht
dies un» eines der größten Häuser inganz Ost-Pe»ns»lva»ien aus. Dasselbeist noch nicht ganz fertig, aber wen» fer-!
lig, glaube» wir auch bestimmt, daß kein
jbesser und bequemer eingerichtetes HanS!

! >n ganz Ost-Pennsylvanien zu finde» ist.!! Herr DissoSway verdient aber auch wirk !
lich für diesen seine» Enterpreis, reichlich!
belohnt zu werde» und Solchen die

! Bethlehem besuche», rathen wir an, bei
ihm vorzusprechen, wo sie dann auch sin-

! den werden, daß erauch zugleich daö Herz
auf dem rechten Flecken hat.

Tax auf Zeitungen
Eine neuliche Nummer deö PottSville

?Amerikanischen Republikaners," ent 5halt folgenden wohldurchdachten und
wahre» Artikel in Bezug auf den im
Eongreß vorgeschlagenen und un.zerechlen

'

Wie nia» aus Waschingto» vernimnil,
wird die Eoinmiltee über Mittel und Wege
im Eongreß unter vielen andern Gegen-
ständen zur Betaxung, auch einen Tar!aus Zeitungen, sage oder Eents für
jedes Eremplar welches gedruckt ivird,
anempfehlen, welcher Tar von dem Her- iau-Zgeber zu bezahlen ist. Man sollte!
denken dieser unvernünftige Vorschlag!
würde wenigstens in den Reihen der Zei-!tungöherausgeber keine» Fürsprecher sin
den, und doch ersehen wir, daß einige der!
größeren Journal'' in den Hanptstädten
deS Landes, mit dem Plan einvelstände»
Und. Diese Journale, wie;. B. ?Har-

l Pt'r s Weekiv" Geschäfte ausschÜeßlich auf einem Baargeldsvstem beruhe»,
wissen wohl geiiiia, daß daö ganze Zei-
lungsweien im In ern deS Landeö, ans
ein Elvdltsystem geballt ist nnd eine» sol- >aus dessen Lebenskraft in

> vielen Fällen nicht anshalte» konnte. ?!
Oer Untergang der Landzeitungen wäre!sür die Herausgeber dieser großstädti-!
schen Zeitungen von unberechenbarem Nu I

! tzen und würde ihnen ein freieö Feld öff-nen für die Verbreitung ihrer Blätter!
denen sie alsdann ohne Zögern den dop-!
pelten Betrag deS Taxpreises beifügen
und ein für das Publikum drückendes
Monopol aufbauen würden.

Warum man in Waschington gerade
aus den Einfall gerälh, das ZeituiigS.ze-1
Ichast zu betare», ist otwaS Merkwürdi
ges. Man koinite jr mit derselben Schick-lichkeit dem Schneider für fedeS Meid,
das in seiner Werkstatt,' verfeuigt wird,'
einen gewissen bestimmten Tar auflegen,
Schumacher, Hutniacher, .Küfer, Blech-ichmiedt', kurz alle Handwerker wären
unter einem solchen Princip einem ähnlichen Tax unterworfen. Die Thorheileines solche» Verfahrens ist zu offenkun-dig und handgreiflich als daß wir sie erstzu el lauter» brauchte».

Es gibt, ohne daß ma» zudrückenden
und vernichtenden Geschäftslagen seine-
Zuflucht zu nehmen braucht, eine Menge!

' 00» Gegenständen lvelche mit viel weni-
ger Druck auf einzelne Personen und auf>oaö gewerbthälige Publikum überhaupt,

! konnten betart werden, jeht, da die of-!
! fenllichen Ausgaben durch hohe Taren
l gedeckt werde» müssen. Auf LuruSarti-
rel von allen Gattungen sollten Stenern '
gelegt werdni, dann würden nur solche!
davon getroffen welche die Auögabe» auf
derartige Gegenstände nicht scheuen und >
sie freiwillig machen, und der Arbeiter
und Handwerker würde verschont bleiben, j
Unter Luxusartikel verstehe» wirLiquöre, >
Taback, silberne und goldene Geräth-

i schast.'n, Vergnügungopferde, Spazier-
wäge», Seidenwaaren, etc. Auch ko»»-
cen Erbschaften, BersprechungSnoten,
Bonds, Hvpptheke», Proteste, und viele
andere Gegenstände, welche uns gerade
nicht einfallen, bei gehöriger Umsictel nnd
Klugheir z» einer ergiebige» Quelle der
EinnahmeH'ür die Ver. Sraaten gemacht
werde»

Unsere Eollegen im Lande können nicht
z» bald de» >» diesem Artikel besproche-
nen Gegenstand in Erivägnng nehmen
nnd ihre respektive»
tanttli von ihren Wünsche» j? Kenntniß
setzen.

ll ng l ck. ?Ai» letzten Donnerstag
liatte Hr. Emrich, vo» Salzburg
Taunschip, dieser Eauniy, daö lliiglück,
beim Brunnengraben eineö seiner Arme
in daS Maschinenwerk, das bei der Aus-
grabung benutzt wurde, zu bringen, wel-
ches denselben so abscheulich Zurichtete,

! daß er schon freitags daraus au den er-
haltene» Verletzungen starb. Er war

Jchren alt und hinterlaßt eine Gat-
tin und >2 Kinder.

GeorgeTarrvon
Eherrystone Taunschip, Erawford <Zo.,
hat ein Kalb mit zwei Köpfen, welche am
obern Ende zusammengewachsen sind.
ES har 3 Ohre», an jeder Seite eines nnd
in der Mitte deS KopfeS eines. Der
übrige Theil deö Thimö ist ganz natu»''
ljch.

l Fi eunve der Gebellen.
ES gibt imni.r iiocl) alte Breckinridge-

- Politiker im Norde», dere» Sympathien
' alle eine südliche Färbung habe», und sie
- zeige» dieses Gefühl durch ihre» Wider- j
-! stand gegen jede» Schritt welcher darauf
I abzweckt, die Rebellion zu schwäche» oder
' derselben den Todesstoß zu geben die

alte Flagge unbefleckt zu erhalten nnd
> der Union größere Stärke zn verleihe»,
jals sie femalö besaß. Jede öffentliche

! z Handlung bewachen sie mit eifersüchtigem!
j Auge und verwerfen beharrlich AlleS, waS j
seiner ernstlichen Demonstration von Sei-s

!' ten unsrer Truppen ähnlich sieht. Sie
wurden eS gern sehen, wenn unsre Ar-!
nieen nnthätig im liegen blieben
bis die Soldaten muthloS und krank wer-
den, und bis daS Volk über die öffentli-!
che» Kosten ungeduldig wird und willig!

i ist, Frieden unter irgend welchen Bedin-!
gungen a»zunehmen, wo alödaiin die alte

! Herrschaft der südlichen NabobS wieder-
hergestellt werden könnte und diese »örd-

j lichen Landesverrälher wieder um die öf-
fentliche» Aemter herumschleichen wür-
den, um ihre lange» Kinger in den öffent-'
lichen Schah zu stecke» und von dem Ge-

! nieingut sich zu sättigen. Wir ersuchen
daö Publikum, sein Augenmerk auf diese
Menschen zu richten, welche so
besorgt sind daß den Rebellen ja kein'

! Leid zugefügt werde. Ihr Streben ist
j darauf gerichtet daß die Rebellen siegen j

i und sie arbeiten so fleißig wie Bieber, ob-
gleich in, Geheimen, auf Erreichung die-
ses Zwecks hin.

von Frankreich.
s Wasching t 0 n, 8. Febr. Sena-
tor Eowan von Pennsylvanien erhielt ei-
nen Brief von guter Quelle auö Paris,
daß der Kaiser Napoleon am 27. Januar
bei Eröffnung der französ. Kammern

5 seine Absicht aussprechen werde in Ame-
i >ika zu interveniren, ob freundlich oder
feindlich für den Norden steht dahin.
Anderseits wird jede solche Absicht in Ab-

rede gestellt.

Kalifornien.
S a I, F r an c iS c 0, l',. Febr. Die

Barke Ada Rogers ist mit Nachrichten
auö Japan vom 19, Tec. angekommen.

Drei Bie,theile der Stadt Kanagawa
sind durch Feuer zerstört. Der Verlust >

, wird auf !K'2«w.<»t»t> angeschlagen.

Bürgerkrieg hat St, LouiS
wie ein lähmender schlag gerührt.

! Mehr als Einwohner haben der ,
j Stadt im vaufe des letzten Jahres den !

! Rücken gekehrt,

Privcitbrief zufolge, sollen I
> die Angelegenheiten Fremont'S in Wasch-
iiigto» ganz gut stehen und er soll drei '
Viertel der beiden Häuseranf seiner Sei-
te haben.

krgiernngg Fonnat'tt,
Sind geiiincht wordkN, um alle die Uniontrup» j

pen init Winteiklcldung zu vtrschtii, aber noch
kcine sind bis icpl gctrossen. um die
>,, Honi? Gitards, und den iibrigc» Theil der
Menschheit zu kleiden. Abcr das kalte Wetter
gibt dem Volke eine» Wcdanke», daß der Gen-
era l>S chneider Knauß das gedachte!
! Geschäft versehe» wird, und zwar auf cinc niedlt-
!che, prompte und dauerhafte Weise. Und es soll-
te im Gedächtniß gehalten werde», daß keine

i., Shoddy"- jlr b e l I aus seinem Slohr z
kommt KleiduttgS - Stücke werden da mit dem !
Union - Stich zusammcngcskpt, und somit Dis-
Univ» gänzlich außer Frage gesetzt. Alle welche! 5

. schlechte ~FitS" hatte» sollte» bei Herrn Knauß
anrufe» um weitere Unglücke zu veihüten. Siechte '
Aueslttteidec.Arhcit wird vcrrichlct für Bargeld.

! den Ort nicht, No. 35 Ost - Hamilton-!
j Äraße. Die spätestens FäschottS sind immer bei!
der Hand, und Instructionen weiden gegeben die-
siibe auszumachen. Um völlig befriedigt zu wer-

! den, spreche man immer bci Franklin Knauß vor.!
(Eingehindt.)

Elziehungs - Bersammlnng.
. Herren Editoren- Beliebe» Sie die
folgenden Verhandlungen des Obirmilford Lch-
rcr-JnslitulS, in ihicm fchätzbaic» Blatt zu ver-
öffentliche» :

Zufolge cineS BcschlußeS de» Lehre,-Persamm-
lungvon Obcrmilsoid, am 18ten Ja». 1

- 1K62, versaninielti» sich felgeiide Lehrer u»d
Freunde der Crzithung in, ZienSville Schulhaus,
am lst-n Februar 1862, nämlich Samuel L. Lce
Sarah K. Wieand. M, W. Stauffer, Menno

! V. Kunkel, Alexander S. Jordan, Joel Heth, j
E. M. Strunk. Lehrer, u. Neuben Stählee, Esq.

, Schuldirekior, Dr, I. Schcimer und Hr. Hittel.
Die Vcisannnlung wurde durch den Peesicen-

! ten zur Ordnung gerusen. Die Verhandlungen
i der lctzten Versammlung wurden ve, lesen n. aus

Vorschlag des »errn Jordan angenommen. Aus
Vorschlag des Hcri» Jinda» wurden die Herren
Schcimer und Hilt.l als Ehrenglicdcr erwählt.?

, Singen und eine Lese-Uebung war das Nächste.
Miß Wieand kündigte tcn Gegenstand der Be-

- sprcchuttg, nämlich Geographie zu lehre», a». !
Herr Lee theilte seine Methode mit, wie solgt >
Er mächt Gebrauch von Uinriß-Kniten und lchrt
Geographie veriuiltelst des Auges. Herr Kunkel

' sprach sich zu Gunst.» von lliiirißkartcn aus, ob«
schon er keine gebrauche, Hr. Jordan sagte er gebe

5 de» Schülern einen Begriff von den geographischen
Namcn, Eine Insel ist ein Körper von Land

'mit Wasser umringt; dann fragt er seine Schi»-
ler ob sie schon eine Jnscl gescheit hätt,». Herr
Stiunk stimmte mit diesem iiberein. Miß Wic-
and lehr!? Geographie vermittelst Landkartcnzeich.
iicn. Aus Ersuchen des Herrn Jordan theilte der
P isiccnt M. W, Stauffer. seine Mcthode mir
wie folgt: Er folgt dkr Ordnung des Tcrtbuchs,
und gibt den Schülern cinc» richtigen Begriff von
den geographischen N.im'r.. Eine Insel ist cin
kleiner Köipcr von Lanr, gänzlich mit Wasser um-
ringt. Eine Halb-Jnsel ist ein Körper von Land
beinahe mit Wasser umringt. Eine Jnscl ist cin
kleiner Köiper von Land und ei» Continent ist
eln großer Köiper von Land. Beide sind mit
Wasser umringt. Durch Verglcichung dcr natür»

j lich.-n Abtheilungen von Land und Wasser, aus
obige Weise, gibt Hr. Stauffer seinen Schülern

i einen Begriff von den geographischen Name». !
Um die Bewegungen der Crte, tie Vertheiluug,
der Erde in die verschieden«! Zonen, die Ursache'
der ungleichen Länge vo» Tag und Nacht, die Ur-
sache dcr strenge» Kälte in de» gcsrermn Zonen
und dcr großen Hitze in dcr hciße» Zone, um die
Ursache daß die Tage und Nächte jeder 12 Stuu-
den lang sind zweimal des Jahrs, und daß die
Erde 23j Grade aus die Seite hängen muß, zulehren gebraucht Hr. Stauffer einen gewöhnlichen
«piclball aus Mangel des erforderlichen Schul-Apparats. Auf Antrag des Hin, Joida» wurde
beschloßt», daß Umrißkarte» für scd« Schule von
der V,hothe de, Direkjoren gekauft werde» soll-

tki>« Dchl«lsrkl?»v. '

?Eine Sache der Schönheit ist eine Freude fü>
immer." ?Dieser herrliche Artikel bewirkt eini

, Marmor-Nelnheit, so wie eine weiche delicate An-
stcht des L:fichtS und der Haut?so gewünschi
und so brauchbar bei Damen von Verfeinerung,
Derselbe entfernt Sowmerflecken, Bläschen, Loh.
Rauheit und Sonnenbrand, ?Wird verkaust an
dem Medizin-Depot, 292 Broadway, 9t. A.

Dies Ist keine Färbung, bringt aber da« Haar
wieder zu seiner originelle» Farbe, und- ist ein«

/schöne und gesunde Haar-Verzierung. Daßeibe
hat schon lange die Probe bestanden. Wird ver-
kauft bei allen Druggiste». und an dem Medizl»-

! Depot, 292 Broadway, N, Z.
Februar 12. IM

S 5 erhe i r n t et:

z Am letzte» Sonntag, durch de» Ehrw. Herrn
! Mennig, Herr James Unger mit Miß Sarah A.
! Miiik, beide vo» Allentaun.

(Eingesandt durch den Ehrw. Kunß.)

Ani sten Januar, Herr Neuben Sl.mlcr »,it

Miß Louisa Schmidt, bcide von Cailon l?o.
Ani stcn Januar, Herr William Billbeimer

mit Miß Enthnrina Langebach, beide von Moore
Taunschip, Nvrthampto» Cauntr>.

Am I lten Januar, am Hause dcr Braut i»
! Ober-Nazareth, Herr Cha«. Kleckner. von Klcck-

nersville, mit Miß Eliza Jane, Tochter von Ja-
cob Scholl, Esq,, beide von Northampten Co.

Am 28sten Januar, Herr Stephen Fogclma»,
! von der Lccha Kaft, mit Miß E. Kuntzman, vo»
Millport, Carbon Caui ty.

Eingesandt durch Pastor Bauer.
Am 12te» Januar, Herr Jsaac N!antz mit

Miß Hannah Zehner, beide von Westxenn.
Am nämlichen Tag. Herr Paul Guth, von S.

Wheithall, mit Miß Mary LainbeS, von Maho-

G c ft 0 r b e l«:

Am Montag vor 14 Tagen, in Allentaun, Hr,
Edward Stcttler, in einem Alter non etwa 38

' Jahren.
Am vorletzte» Montag, in Allentaun, Hr. Aa>

ton Schäffer, in eincm Aller von elwa 41 lah'
ren.

A»i vorletzten Dienstag, in Ober - Saueona
Taunschip, Lecha Caunly, Herr Jacob Ueberroth,
in einem Alter von etwa ?5 Jahren.

Ani stcn Dicse«, in dieser Stadt, Maria Mag-
dalena, Töchteilei» von Andrew und Hannah
Zingling, im Alter von 3 Jahr, 3 Monat und
23 Tagen.

(Eingesandt durch de» Ehrw Hrn. Kunh.)

Am 2ten Januar, in Moore Taunschip, Chri-
stian« Dillgert, im 42sten Lebensjahre.

Am 4tcn Januar, l» Towamenslng, Sarah,
Gattin von Jonas Waschburn, im 59. Jahre.

Am Bten Januar, in Lccha, William Jone«,
Sohn von Elia? I. und Sarah Grifsilh, im er-
sten Lebensjahre.

Am l6ten Januar, in Towamensing. Lueetta
8., Töchterchen von Daniel und Susanna 'Wasch-
burn, lin 6ten Lebensjahre.

Am 17ten Januar, nahe bei Nazarelh Elisa-
beth» Gattin von George Renner, lm 36. Jahr,

Am Igten Januar, i» Pcrryville, Ida, Töch-
tcrchcn vsn Israel und Harrict Schmoyer, im er-
stcn Monat seine« Alier«.

Am2sstcn Januar, in Lecha, Sidncy, Söhn-
chcn von Abraham und Josephine Heffelfinger, im
19tcn Lebensmonat.

Am 26sten Januar, in Lecha, Katharina E.,
Töchterchen von Henry und Helena Kocher, im
l Iteli LcbenSilionat.

durch Pasttr Aimer.)
Am 2lstcn Dccembe», int Camp Calisoinia,

bel Waschingtvn, D>. E., Tilghman Pcter, ei»
Freiwilliger iN der Ver. Staaten Armee, am To-
phold Fieber, 22 Jahr und 17 lag alt. Selne
Leiche wurde nach Ostpenn Tsp.. Caibon Caun-
ly gebracht, und am 19lcn Januar hier bcgrabcn.

Am Btcn Januar, in Nkahoning, Lidia An»,
Tochter von Boa« Hontz, an dcr Kopfmasfersucht,
7 Monat und 7 Tag alt.

Am litten Januar, in Wcstpen», Anna Mar-
garetha Leiby. an Altersschwäche und Bnistsieber,
89 Jahr, 9 Monat und 2 Tag alt.

Am 39sten Januar, in Mauch Chunk, Edward,
SLHi'chen von Adolph Sandhas, ander Hlrnent-
zündung. 2 Jahr. 9 Monat und 2 Tag alt.

H e i in st r e e t's
?l»ttach»t>l»lich»s Äaar - ?Irsiur>>tivc.

Es ist keine Aärbung,
sond.r» ändert graue Haare rvi,ter zu ilirer cri^i'

?le geiviliischte

befördert teren W,ch?l!ium, verhindert da« Aubs.,l
le», cnlferiit Schers und gibt dem Kopf Äesundbeit
und r!edl>.>sti.zke>r. ES hat die Probc der Zeit b.
ilanden, inte,» e« die originelle ist,

kaust?oder kann durch diesel!>en erhalt,» werten,
oon dem Commercial - Agent. ?, S. Varnes,
Broadway, N. A,?i>»t zwei Älößen, nämlich

Hawaii ö Magnolia Balsam.

schast de» D. S. BarneS, Broadwao, N. U.

i Boyce und (sasierl,''s Zahnpulver.
Reinige deine Zähne.?Verbevere deinen Athem.

>y»»>»»' Zäi'iie und ei« unai.genchmer Albe», sind
widerlich. Der Ammalculae und Tarlar.wenn

einmal auf den Zähnen befestigt, »in»», ei» erprcb
res Mittel. dief«l',e zu «»»sernen, und tie Zähne wie:
der re>» und weiv zu machen. ö>- i,l ti.'S aber ge-
rade was dtese« Zadnpulvir tbut. Bet nur qerin'
gem Gebrauch werden diese unangenebnie Uel'erzlige
entfernt ; die Zäkne nekmen eine natürlich, Rein,
beit an ; das Zabnfleisch wird gesund, ein
gencl'iner aromatischer SSeblgeruch wird den, Alben,
gegeden. Wer .viirde eme» halben Tkaler anseben.,wenn er dafqc <! Jcchrc lan,z reine Zähne und einenvngenebiiien Atkem babcn ? DaS Pulrer ist in

von d.n Apotli.'kern vorkaust. ?S.
, ÄarneS. Geuerai-Ageu«, ?! >N.
' ' ??'bs'iar IS, !«»> »''

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 2«isten Februar,

um 12 Uhr Mittag«, sollen am Hause de« ver-
h, storbenen lacobSchwartz, nahe

jtaun, in Obermacungie Taunschip, Lecha Caun-
> ty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
! kauft werden :

! Zwei gute lamillen-Ps.rde, schweres Geschirr,

s Kummete und Bllndhalfler» für zwei Pferde,r- > Fliegeiinetze und doppelte Lein, 7 Milchkühe, alle
!r! mit Kalb bis Vendu. ein fetter Och«, 3 Rinder.
>e alle 1 Jahr alt bis Frühjahr, 15 Kühketten, ein
>e 1-Gäulswagen. eine Säedrill so gut wie neu, ei-
- ne Windmühle, 2 Pflüge, Egge, Welschkornpflug.
- Welschkornegge, Steinbrecher - Geschirr. Pfosten-

eisen, Schippen, Sattel und Zaum mit Sprung-
riemen, Wagcndecke und Spriegel, Heugabeln, al-

" les Eisen, Schleifstein, Fruchtrcff, Schubkarren,
6 Betten und Bettladen, 4 Tische, 2 Schränke,

? Bureau, Sink, Holzkiste, 24 Stühle, Deck, drei
Kohlenösen mit Rohr, und ein Holzofen, eine 24
Stunden Uhr, eine silberne Sack,ihr, eine Muske-

te, 4 Spiegel cin kapftroer Kessel, ein Eisenkessel.
über und Fäffee, 39 Busche! Grundbeercn, Car

i pets. 4 Spirrketle», 2 Stockantheile der Allen-
taun Bank, Strohbank, 24 Fruchlsäcke, Schrot-

r liste, ein Paar neue Heulcitern »it Schemel, und
e noch viele andere Artikel zu umständlich alle an-
zuführen.

? > Die Bedingungen am VrtkaufStage und Auf-
.! Wartung von

Bens. F. Klein, ?
Henry I. Schwach,

,! Februar 12- na3n>

Oeffentliche Äendu.
! Dienstags den 25sten Februar nächstens,

, !um 12 llhr Mittags, soll am Hause des Unter-
zeichneten i» Nord - Whcilhall Taunschip, Lecha

! Caunty' öffentlich verkauft werden !
' I Zwei Pferde, ein« ei» Füllen, da« andcre eine
'' Br itnrähre, 2 Kühe, eine frisch und die andere

! tragend, I Zuchtschwein, 5 Läufer, ein Ziveigäuls-
j wagen mit Body, cin Spazierwagen. 2 Wind»
mühlen, die eine so gut wie neu, 2 Fflüge, eine

! Strohbank, Cckschrank, Mist- und Heugabeln, al-
z lle Arten Pferdegeschirr, eine lederne Leine, ein

Holzofen, mit Rohr, Tisch. Schubkarren, Holz-
. schiitten, PflugSwaagrn, Mottrath, 2 RcitzZhmc,

ein halb Büschel, Bett mit Bettstelle, ein großer
! Küfer-Hobel, ein halb Bärrel Eßig?zwei gute

, Hetzhunde?wlc auch noch eine große Verschicden-
! heit andcrer Hau«-. Bauern- und Küchen-Gerä-
the zu umständlich zu mcldc».

.! Crct it und Aufwartung von
i Jofeph Reiiischniidt.

Februar 12. nq2m

Oeffentliche Vendu.
! Donnerstags de» (i. und Freitagö den

7ten März,
j nächstens, um 19 Uhr Vormittags, sollen am Hau-

se de« verstorbenen Samuel K a u 112 m a n,
> letzthin von Obermilford Taunschip, Lecha Caun-

ty. folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, nämlich j

Drei gute Schaffpfrrde, wovon eine« ein guter
Lieder und eines eine tragende Greymähre ist, 6
Jahr alt, ein 2jähriges und cin 1-jährigeS Fül-
len, 8 Kühe, 2 Rinder, 7 Läuferschweine, cin 4-
Gäulswagen und ein 2'Gäulswagen. zwei gute

! BadtieS. cin Spazierwagen, Holzschlitten mit guß-
eisernen Sohle», Dkcschmaschine und Pferdege-
walt» Windmühle, Strohbank, ein Patentfuttcr-

! Schncider, das ungetheilte Drittheil eincs We!fch-
korn-Schäler«. Pslug und Eggk, alle Artc» Pfer-
degeschirre und Fliegeiinetze. Grundbecre» bei dem

! Büschel, Steif- und PflugS-Waagen, Sperr und
Kühketten, Sattel und Zaum, Heuleitern und
Schemel, Rechen, Heu und Mistgabeln, Misthaken,

!ein langer Hcustrick, Schubkarren, Spannsäge und
! Holzsäge, Holzschlegel und Keile. Hebeiscn, Sitip-
pe», Grubhacke, Steinschlegel, Wagenwinne, eine
Lot gesägte Pfosten, Riegel, Heu bet der Tonne,

> i Saarn,» im Grund, strnchireffen, Grasfensen,
> Fässer und Stänner, 3 Barrel Eßig. Butterstän-
ner, Latwerg beim Hafen, FlachSbrech, Flachshech-
eln?f erli e r: 3 Betten. >j»d Bettladen, z,».'i
Tische, Stühle, Bänke, Milchschrank, Drewer,

, Holzkist, eine Uhr, Spiegel, Lfen mit Rohr, eine
Landkarte, 2 Gäulsblänket, ei» kupferner Kcßel,
Mchlkist, eine Anzahl Fruchlsäcke, Milch- und
Fultereimcr, Milchhäfen. Schmalzkessel, Wollrad

.! und sonst noch vielerlei Hau«- nnd Bauern - Ge-
!räthschasten zu weitläusiig zu melde».

Die Bidingungen sind 8 Monat Credit und
Aufwartung wird gegeben werden vo»

Abraham Kaufnia», )

> Daniel Geh-nan, ! o.^.
OeffentliTe Velldtt.

i Auf icaiiistagS den Bte» Mär)
j nächsten«, »>» l 9 ilhr Vormittags, sollen aus dem

, Platze von Franklin F. David Klauß, in Heidel-
> berg Taunschip, nahe Pleafant Corner, folgende

Artikel auf öffentlicher Vendu verkaiift Witten,
.! näiniich :

>! Zwei gute Fainiliett-Pfcrte, eine Kuh, 2 No.
'' l Schweine, 2 4-GäulSwägcn. ei» 2-GäulSwa>

' gen »ilt Baddics, ein I-Gauls-Bauernwage». ein
I-Gäuls-Springwagen, 2 Holzschl tten, cineSäe-
trill, Dreschmaschine mit Pserdegewalt. Wind-
mühl nnd Strohbank, 4 Pflüge, cin Welschkorn-
pflug, 2 Eggc». Steif- und andere Waagen mit

1 wie neu, 2 Branntweinkessrl. cin Hegshead Kes-
sel, kleine Arpfelmühle, Fässer, Stänner, 2 Sett

. Heuleitern mit Schemel, Holzschlcgel und Keile,
Heugabeln, Schippe», Sperr und Kübkette», Kü-

' chenschrank, Egaenholz für 2 Eggen, 39 Fcnzpo-
ste», 2 Selt Misiboards. und sonst noch viele an-

»! dere Artikel zu umständlich zu melden.
, i Die Bedingungen am Lerkaufstage und Auf-

' Wartung von
Nathan Klauß.

I Februar 12. nq3m

ÄtMicht.
C« wird allen Denjenigen die noch in ten Bü-

' chein der ehedem bestandenen Firma von Reiß
und Sieger, Stühlmacher in der Stadt A!-
lcntau». schulden, hiermit die Nachricht gebracht,
daß sich dieselben in den Händen dcS Untcrzeichnc-

-0 tcn, Administrator des vcrstorbcncn Reubcn Reiß
» befinden, und daß man sehr ernsthaft wünscht, daß
- i alle Solche, die noch an besagte Firma schuldig

sind, binnen knrzer anrusen und Richtigkeit

machen möchten, ohne daß man zu weiteren Schrit-
t! tcn geuöthiget sei» wird,

l- Joseph Weiß, Adm'or.
Allentaun, Februar 12, l ra3^n

e P m t"Oda ch t^
, ! Nachricht wird hierniit alle» Leuten gegeben,
d! daß nur für 19 Tagen Joseph Stopp nur für
n Bargeld verkaufen wird, 25,999 verschiedene neu-
" en Styl« der feinste» Kattunen an 12! Cent« die
/ Mard ; und 33.999 Stücke von de» besten Mus-
'. liiien, die jemals in Amerika bekannt waren, voll!

! Breite, für 14j Cents die Jard ; Bettzeuge und
Tischtücher an den alten Preisen; 2,999 Uards
neue Styl Delains. Bester Golden Syrup Mo-

» lasse» 12i Cents die Qrrart. Indem die Kat-
>- tunen und Muslinen von 18 bi« 25 Cent« per
" Zjard steigen werden bis Kc» 19ten März ode>
" April, so fühlt sich Stopp blos gebunden für I(

- Tagen, vom 12tcn Tag Februar an, an diese,
'! Preisen zu verkaufe», an. M, 35 West Hapiiltoi

Allei'towii, Pa,

Die Nechuung
von CharlesFoster, Esq.. Schatzmeisterl-! der Lecha Caunly gegenseitigen Pferte Versich-

k-! erungs «Gesellschaft.
Der besagte Rechnungksiihrer belastet sich mit fel-

i gendcn Summen, empsaNAen während t.i»

s. ' Dr.
! Bilanz In Hände» laut lctztem Audi-

torS'Bericht
> ITax collektirt auf Duplieat von 1869
" ! durch Lewis M. Engelma» 9g gs

Tax collectirt auf Duplieat von IBL9
l' durch T. E. Breinig 299 84

' .l!i3 l:; 28
Tax collectirt auf Duplicat von 1869

durch George Stout und den Rech-
' nung-sührer Z 8 ,'v
' Ganzer Betrag des DuplicatS v. 'KI 189) 59

Prämiums und spczicllcr Tax, coll.k-
-' tirt durch Sam. Kemmerer, Esq. 946

»

PrämiumS und spezieller Tax, collektirt
h t urch Lewis M. Engel»ian, 11 99

do. collektirt turch T. E. Breinig 159 64
Baar zurückerstattet von Harlacher,

,! Trcxler, Weiser und Co. 259

6173 14

» H23K!) 83
(sr.

Oer N.chnungSführer reelanzt Trcdit für die ?IUS
! Zahlung folgender Summen, »cimlich :

' Baar bezahlt an L. M. Engelma» 4 59
, Bcrlnste, »airilicl,:

j Simon Klein 198 38
t > Jonas WeSeo 34 99

i John H. Lichtemralner 72 25
.! Jacob Miller 63 75
.' Daniel Eläder 127 59

!?iIIO 38
> George B.Desch 119 59

Abraham Siigfried 34 99
3!eube» Schäffer 46 75

l Nathan Mohr 59 29
I do, do. 34 99

David L. Leibenfperger 44 62
S.imuel Kemmerer, Efg. 34 99

! Ist h Schlenker 85 69 !
! William Rödler 89 75 !

Hsli) 82

> G-orgeEarl 136 99
! William F. Kerchner 12 75

Philip Friedrich 34 99
Joseph Gaumer 93 59

! George Knerr Z 4 gg
Nathan und George Carl 114 75

I Nathan T. Haas 3145!
? Joseph Heintz 87 12

57
Nathan Hausman, auf Ziechnung 79 99

! Für Postgeld u. Schreibmaterialien 33
Interessen bezahlt auf vrrfch, Checks 48 59
Daniel Miller, Zeugen und Com.

Gebühren z 54
Salomen Klein. (Müller) Direk-

tors und CoUcktors Gebühren 111 92

8233 18
Unkosten bezahlt an W. B. Fogel

! für Nechtssälle für die Compagnie
"

22 71
! Klein, (Müller,) DruckerbillZ
! und Schreibmaterialien bezahlt 46 25

Ausstehender Tax 47g 53
Schatzmeisters Commlßlon auf Em-

, pfang von 52369 82, und Auszah-
luna v0n?1795 88 4975^

Bilanz in Händen de« Schatzmeist'S. >

' und an den neuerirählten überbezahlt '
!

H«si2 58

Sl23<>'.» 83
!A» de» President und die Direktoren der

Lecha (sauntl) gegenseitigen Pferde
,! Bersicherungö-Gesellschaft.

Wir die Unterzeichnetcn, ernannt als Auditoren
um die Rechnung von Charles Fester. Schatzmei-!

> ster der besagten Gesellschaft zu untersuchen, be
5 zeugen hiemit, daß wir besagte Rechnung mit den !

darauf bezü.ilichcn Papieren vergliche» habe» und
fanden eine Bilanz von drei und slebenzig Thaler
und vier und dreißig Cents In de» Hände» des!

. Rechnungsführer«, wie es sich in dem rorhcrgeh-
ende» Bericht herausstellte. Bezeugt« »>it unsern

> Namensimterschristen diesen 24. Tag Ja». 1862.

T. (5. Breinig, )

H. T. Herzog, / Auditors.
S. Klei», (Müller,) >

! B«i einer W,',hl gehalten am 4. T.i», Januar
1862 wurde» folgende Beamte» erwählt !

Preside » t ?W. ? Fogel.
Seeretä' r?T. C. Breinig.

' Schatzmeiste r?H. T. Heizog.
Direktere »?William Fogel, H.!

, T> Herzoge Themas C. Breinig, H'nry Gerr
Joseph Gaumer, Salomen (Müller,) Eph
Sieger, O. W. Faust, Cl>a«. W. Wieand. Chr.

Agente n- H. T. Heriog, AmoS Weiler,
Charles W. Wieand, O. W, Faust und SaniU'

. el Kemmerer, Esq.
> Februar 12. n.lNm

Oeffentliche Vendu.
Auf Samsiagö den 8. März, nächstens,
um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des Unter-

- zeichneten in Salzburg Taunschip, Lecha Caunl»,
(nahe ter Salzburqer Kirche,) folgende bewegliche

Güter auf öffentlicher Vendu verkauft werden,
nämlich:

» 6 gute Pferde, worunter ein Zweijährige«, und
ein einjährige« Füllen sind, 5 Milchkühe, ein Bull,

, 4 Rinder. Pferdegeschirr für 4 Pferde, Fliegen-

t netze, ein Selt Carriage-Geschirr. ein breiträderi-
. Ger 4 Pserdewagen mit Erzlody, ein zweigäuls-

wagen init Body, ein eingaul« Springwaqen, 2
Paar Hmleitern mit Schemel, Pflüge und Efigen,

Steife und Pflug«waagen, Sperr- und Kllbkct-

ten Dreschmaschine und Pferdegewalt. Windmühle

und Strohbank, Holzschlitten, Heugabeln. Frucht-
> reff und Grassensen, und sonst noch viele Artikel

r zu umständlich zu melden.
. Die Bedingungen am VerkaufStage und Auf-
e'Wartung von

Solomon R. Klein,

c! Februar 12. "gbV

' Valentinen! Valentines!
Eine sehr schöne und große Auswahl Valen>

tine« ist soeben erhalten worden, und beim Gro>

ßen und Kleinen sehr billig zu verkaufen bei

~ Gut!) und Helfrich.
Februa,

M-Arktberiebte.
Preise in Allcntaun am Dienstag.

> Butter (Pfund) . . !«

> Unfchlllk. i>

»Schmalz I<>
.W--ch« 25

! Schinken fleisch ... 12
> Seil.»stücke tn

j >lep.-A'Ki«si? (Äal)
! Roggen-Wkieke« . . 2»
> Hictoro-Holz (Ktast.) 4 5>U

Eichen-Holz.. .
.

. 3

Steinkohlen (>!«»»«) 3 >X>

G??«. 4 25

j flauer (»ärrel) 5V s'»
Waizen (Büschel) I 2»

R»D«n
Welschkorn. . . !>!»

Hafer. M

Timoil>nf«c>men. . S <»>

Grnndbeereii. . l!s>i
Salz
Eier (Dutzend) iti l

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Isten Marz,

»uchstens, um li> Uhr Vormiltags, solle» auf der
Baucrci von Koch und Vallict. nahe der Gulh's

! St>.l>o» in Sürwheilhall Tauufchip, LcchaCaun-
t?, folgende Artikel auf iiffeittlicher Bcndu ver-

Sicbc» Pferde, worunter 2 Füllen, ein guter
Lieder, eine gute L,itte!mähre und eine vorzüglich
gute Zucktniähre find, il gute Milchkühe, 2 Rin-
der, die mit Nächstem Kälber bekommen, ein fet»

j ter Bull, 4 Schaffe, ein tragende» Auchtschwein,
3 Läuferschweine, 4 Vlergaulowägen mit Bad-

die«, l Wagen ein- und zweispännig zu gebrauch-
en, ein einspänniger SpringOwagen, ein Spazier-
wagen, kann eln und zweispännig gefahren wer-
ten, Holzslblitten mit Bat», Ilagdtschlitten, fünf
Pflüge, 2 doppelte Eggen, eine Wclfchkorncgge,
Schaufelegge, Welschkornpflanzer. Welschkornschä-
ler, Hcurcche» mit stählerne» Zähnen, Dreschma-
schine mit Pferdegewalt, Strohschneid-Maschine,
Strohbank noch fast neu, Windmühle, 2 Irucht-
reffe, 7 Grassensen, Pferdegeschirre für t» Pferde,
7 Pferdegeschirre zum pflügen, 2 neue Aankee-Ge-
schirre, zwei leichte Geschirre zum Spazicrwagm,
Flicgennctzc für <Z Pferde, ein luhrsattel, Neit-
zauni, 7 Stuck PflugSwaagc», 2 Sleisivaagen,
Fiiiiftcrkelte, Spe>rk,tte», Kühkctte», Hoppeln,
Heulcitern mit doppelten Schemeln, Steinbrecher-
Geschirr, Schliltenläuser, Planken füe 7 Schlit-
ten, 3 Wagen-Deichseln, 2 Seit Mistboards, ei-
ne Lot andcre Boards, und sonst noch eine große

Beischlcdenheit anderer Baucrngerälhschcslen zu
umständlich zu melden.

Desgleichen werden am nämlichen Tage noch
folgende HauSgcräthschasten verkauft: 2 voll-
ständige Betten mit Bettstellen, ein Bureau, ein
Tisch, Bänke, Eßig beim Bärrel. u. f. w.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

David Frey.
Januar 29. nqbß

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den 11. und 25. März,

nächstens, an beiden Tagen um 1l) Uhr Vormit-
tags, sollen am Hause des verstorbenen Jona-
than Acker, letzthin von Ober - Maeungl»
launschip, Lecha Cauntv, folgende Artikel auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden, nämlich-

Sechs gute Schaff - Pferde, worunter sich ein»
tragende Mähre befindet, 2 zweijährige Füllen, ein
einjährig Füllen, 9 gute junge Milchkühe, ü tra-
gende Rinder, 2 Bullen, 2 Stiere, 16 Stück
Schweine, darunter zwei tragende Zuchtfchivein«
und ein Eber, ein I'gänlS Wagen mit Boddy,
Spriegel und Decke, ein anderer 4°gäulS Wagen,
ein Mühlwagen für t oder 2 Pferde, ein Spazier«
Wagen, 2 Paar Heulcitern mit Schemel, eine
Dreschmaschine mit Pferdegewalt, eine Patent
Huttelschneid-Maschine, eine Hand-Strohbank, ij

Pflüge, 3 Eggen, ein Welschkornpflug, eine Welsch-
korn - Egge, ein Heurcchen so gur als neu, eine
Mndinühie, ein Holzschlitten, Pferdegeschirr für

k Pferde so gut als neu, ein einspänniges Geschirr,
3 SettS PflügS-Geschirre, 6 Kummete, li Blind-
halstern, ö Wegenetze, Hoppeln, Sperr- und Küh-
kettc», Gabeln und Rechen, Schippe, Grubhacke
und Schauflln, Schrotkiste, lii Iruchtfäcke, 2
Zruchtreffe, 3 Grassensen, Holzschlägel und Cisen-
keile, ein vollständiges Steinbrecher - Geschirr,
Grundbceren beim Büschel, Eisenkessel, Kochofen
mit Rohr, Better und Bettladen, EärpetS, eine
Flinte, eine Sackuhr, 2 Fliegeltische, Stühle,
Holzkiste. Fäfscr, Stänner, Z iber, und sonst noch
viele Artikel zu weitläusiig zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung vo»

Benneville Acker, Adm'or.
Januar 29. ">ibV

Oeffentliche Vendu.
Es soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden

auf Dienstag und Mittwochs den tten und ötcn
März, an beiden Tagen um 12 Uhr Mittags, an
cer Iltzthcrigen Wohnung des verstorbenen Dr.
David O. Mosses, in Breinigsville, Lecha Eaun-
ty, die folgende Artikel nämlich :

3 Pferde, ein vortreffliches jähriges Füllen, 2
Kühe, ein Rind, 2 Schlitten, tine Sulky, ein
Rockaway Wagen, ein Eingaul« - Bauernwag-n,
,i» schwerer Karren, eine Dreschmaschine und
Pferdegewalt, eine Patent Strohbank, 2 Welsch-
kornschäler. Windmühle, 3 Pfluge, l Cultivätor,
Lggc, Welschkornpflug, einfaches unv doppeltes

'Luggy- und Earriage - Geschirr. Pferdegefchirr
für den Wagen, Pflug und Karren, Fliegennetze,

-attel und Zaui», cin Pferderechen, eine Circle-
Zäge mit Främ, eine Hobelbank, Zimmermanne-
Geschier, Schleifstein, «in Kochofen, 2 Ko'.len-
und ein Holzofen und Rohr, eine feuerfeste Kiste,

ei» Piano Forte, eine Biolin und Eafe, Bctten
und Bettladen, Tische, Stühle, Eckschrank, Haus-
uhr. ScltccS, Spiegel, Fenster-SchädeS, 3 Cur»
tins, CarpetS, Butterfaß, Fässer. Zuber, Stän-
ner, Flnzpsosten, Schiebkarren, Hebeisen, Ketten,
Schippen, Gabeln?so wie auch eine Apotheke,
wohl ausgewählt für einen Landarzt, mit Bot-
teln, Jars, eine herrliche Auswahl Surgieal-In-
strumenle. StayS, BraceS, Bandage«, u. f. w.;
gleichfalls ! Antheile der Allentaun Bank, und

sonst noch Vielerlei zu uurständlich zu melden.
Die Bedingungen am Vcrkaufstage und Auf-

wartung von
Joshua Selberting, Adm'or.

Februar 5. ".ch«

"Ocffcntliche'Bcndu.
Auf Freitagö den 7. Mar; nächstens,

um l() Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
terzeichneten, in Ober-Macungie Taunschip, Lecha
Eauniv. folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich !

Zwei vortreffliche Familien-Pferde, zwel gute
junge Kühe. 4 Rinder. 1 l Stück Schweine, da-
runter 7 Läufer, Schaafe. eine zweigauls Car.

I riage und doppelte« Carriage-Gefchirr. ein Rock-
! away, cin vortrefflicher Holzschlitten mit gußei-

sernen Sohlen, eine Patcnt-Strohbank. eine Lot
Kühketten. Hoppeln, Schiebkarren, zwei HolzSfen

> mit Rohr, ein Parlor>Ofen mit Rohr, 6 gute
' Bctten und Bettladen, drci Bureaus. Eckschrank,

! Milchschrank, eine Anzahl Tische und Stühle, ct-
! Wa ö Barrel Seider-Eßig, Züber, Slänner. Fäs-

ser und sonst noch eine große Verschiedenheit Haus-
. und Küchingerälhschaste» zu umständlich zu mcl-
! den.

Die Bedingungen am Veikaufstage und Auf-
> Wartung vo»

Sem Gl im.
! Dl'«c'Mak»ngii> Januar Z9.


